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Die Expedition des Hallkschm Tageblattes

Amtliche Bekanntlnachungen
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwalmng sür die Grundstücke
alter Markt Nr 3 4 5 und Rannischestraße Nr 1 2
und 23 eins neue Baufluchtlinie festgestellt

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 ff

wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der betreffende Situationsplan
in der Magistrats Haupt Registratur Zimnur Nr 10
des Rathhauses zur Einsicht ausliegt und Einwendungen
gegen die festgestellte Fluchtlinie innerhalb einer präklusivi
schen Frist von 4 Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a S den 24 Juli 1888
Der Magistrat

Vom 29 Juli bis 5 August cr wird in den Mauern
unserer Stadt das XI Mitteldeutsche Bundesschießen ab
gehalten werden

In der Ueberzeugung daß unsere Mitbürger die hohe
Bedeutung welche dem Feste sür unser gesammtes Ge
meinwesen beizumessen ist in vollem Maße würtigen und
daß dieselben den aus allen Gauen des deutschen Vaterlandes
zu erwartenden Gästen gern den herzlichsten Empfang be
reiten werden bitten wir für einen entsprechenden äußeren
Willkommen Gruß durch Beflaggung und sonstige Aus
schmückung der Straßen und Häuser Sorge tragen zu
wollen

Halle a S den 17 Juli 1888
Des Magistrat

Eltern Pfleger ze npspflichtiger Kinder wer
den hiermit darauf anfmerksam gemacht daß die
öffentlichen unentgeltlichen Schutzpscken Impf
ungen für das lanfende Jahr bis auf Weiteres
nur noch au den Mittwoch Nachmittagen zwi

schen Z und ck Uhr im Tnrnsaals der Bürger
schule an der Charlottenftratze Mr stattfin
den werden

Hierbei wird bemerkt daß demnächst gegen
Diejenigen welche die Impflings zur Impfung
vorzustelle Unterlassen haben mit Strafen c
vorgegangen werden wird

Halle a S den 26 Juli 1888
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den Kaufmann Benjamin BasZösins aus

Giebichenstem welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen bezüglichen Bankerutts verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Ge
richtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern 1 2158/88

Halle a S den 24 Juli 1888
König Staatsanwaltschaft

Redactioneller Theil
Halle den 27 Juli 1888

Die Auszeichnungen des Kaisers Friedrich sind noch
immer der Gegenstand von allerlei romantischen Erzählun
gen Daß der hochselige Kaiser Tagebücher hinterlassen
hat die nach England gewandert sind wird ziemlich all
gemein als Thatsache betrachtet zumal dieser Angabe bis
her von berufener Seite noch nicht widersprochen ist Ein
Korrespondent der World dem wir die Verantwortung
sür seine Mittheilungen überlassen müssen schreibt über
diesen Gegenstand Kaiser Friedrich hinterließ dreißig große
Foliobände Tagebücher welche er seit seiner Vermählung
sührte Sie enthalten nicht blos thatsächliche Aufzeich
nungen sondern des Kaisers Anschauungen über alle wich
tigen Angelegenheiten der letzten dreißig Jahre Die Kö
nigin Victoria nahm diese Tagkbüchec mit nach England
Nach Kaiser Friedrich s Tooe lnß Kaiser Wilhelm sofort
die Kaiserin auffordern diese Tagebücher behufs Einver
leibung in das Staatsarchiv auszufolgen Allein die Kai
serin verweigerte dies indem sie erklärte daß Kaiser Fried
rich die Veröffentlichung der Tagebücher nach vorheriger
Revision durch die Kaiserin gewünscht habe Diese Tage
bücher werden nicht in ihrer ursprünglichen Form veröffent
licht werden sondern wie in dem Werke Theodor Martin s
über den Prinzgemahl als Grundlage einer Biographie des
Kaisers Friedrich dienen Als Erklärung für den auffal
lend ungnädigen Empfang den die Königin von England
dem Generalmajor v Winterseldt als Ueberbringer der amt

lichen Anzeige der Thronbesteigung Kaiser Wilhelm s II be
reitet hat wird Folgendes angeführt Es hatte sich schon vor
der Ankunft des deutschen Abgesandten am Londoner Hofe das
Gerücht verbreitet daß General von Winterfeldt außer dem
amtlichen Auftrage auch noch eine vertrauliche Sendung
des deutschen Kaisers zu erledigen habe Man weiß daß
man als Zweck derselben die Herausgabe der fraglichen
Tagebücher vermuthet hat eine Annahme der aber
auf s Entschiedenste widersprochen wurde Um letztere zu
verhindern soll die Königin den Empfang des Abgesandten
ihres kaiserlichen Enkels auf so ungewöhnliche Weise ab
gekürzt haben Es wird übrigens wiederholemlich be
stritten daß General von Winterfeldt der Träger einer
vertraulichen Sendung gewesen sei Wir wissen nicht
was an diesen Mittheilungen Wahres sein mag und eben
so dunkel klingt was man dem Journal des Dsbats
angeblich aus Berlin berichtet daß nämlich die Kaiserin
Wittwe Friedrich die ergreifende Elegie welche ihr die
Königin von Rumänien nach dem Hinscheiden Friedrichs III
zusandte veröffentlichen lassen wollte jedoch durch das
Dazwischentreten der Berliner Hoskreise daran verhindert
wurde weil das Gedicht politische Anspielungen enthalte
welche in d n tonangebenden Kreisen der deutschen Reichs
hauptstadt unangenehme Empfindungen erregen könnten
Es scheint wirklich beinahe als ob die Weisheit Hamlets
wieder zu Ehren kommen solle und daß es mehr Dinge
zwischen Himmel und Erde giebt als unsere Schulweis
heit sich träumen läßt

Im Zusammenhange mit der Reise unseres Kaisers
noch Petersburg ist neben andern Ideen auch die sonder
bar Idee einer allgemeinen Abrüstung aufgetaucht und
sonderbar genug fehlt es nicht an Leuten die es nicht
für ganz unmöglich halten daß aus der Petersburger
Kaiserzu ammenkunft eine Herabminderung der colossalen
Rüstung in welcher die europäischen Großstaaten starren
hervorgehen könnte Wenngleich ein diesbezüglicher Wunsch
erklärlich Md berechtigt ist so tritt doch an alle welche die
Wahrheit lieben die Pflicht heran jeder nicht erfüllbaren Hoff
nung von vornherein mit Entschiedenheit entgegenzutreten
Der Gedanke der Abrüstung würde sobald man zu seiner
Verwirklichung schreiten wollte schon an der allerersten
Frage scheitern wer soll anfangen Alle zugleich
wird darauf gewöhnlich erwidert Wer aber soll das
überwachen Man könnte eine internationale Control
cvmmission einsetzen Aller wenn trotz derselben der eine
oder andere Staat die Abrüstung unterließe Dann
würde er antwortet man durch die Anderen dazu ge
zwungen werden Mit anderen Worten in einem solchen
nur zu leicht denkbaren Falle müßte um die Abrüstung

20s Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

Er blickte mich dabei so liebevoll gerührt und innig an daß
ich mich lebhaft davon bewegt suhlte mit meinen guten
Wünschen nicht zurückblieb ihn bat für sein Wohl Sorge
zu tragen auch mich nicht zu vergessen und glücklich zu
rms zurückzukehren

Als ich meine Augen aus schlug sah ich in Dnmoulins
Gesicht denn er stand mir gegenüber und ich erschrak vor
dem wilden und hohnvollen Ausdruck mit welchem er mich
betrachtete Doch eben um dessentwegen vermehrte ich
meine Flattereien er sollte nicht glauben daß ich mich
vor seinen Blicken und Geberden fürchtete und so schie
den wir endlich indem ich that als bemerkte ich ihn kaum
während er es ganz eben so mit mir machte

Nachdem ich dann allein war ließ ich wohl den Kopf
hängen und am folgenden Tage meinte mein Onkel daß
meine Traurigkeit und nassen Augen von dem Verlust
meines schönen Herrn v Element herrührten allein ich
dachte im Ganzen mehr an den Major als an diesen
und peinigte mich mit geheimen Vorwürfen daß ich ihn
so gekrankt ohne ein freundliches Wort und einen Glück
wunsch hatte reisen lassen Immer fiel mir ein wie er
mich an alte Zeiten gemahnt und mit so sonderbaren
Blicken angeschaut als sei ich seine angebetete Charlotte
allein ich bewaffnete mich dagegen mit seinem Briefe
steckte diesen in mein kleines Souvenir das ich immer bei
mir trug und sobald mich ein reuiges Sehnsuchtsgefühl
anwandelte zog ich es heraus und stärkte mich daran
wie gute Christen am heiligen Evangelium gegen die Ge
walt des Teufels Sogleich hob ich dann wieder meinen
Kopf auf machte meinen Knix und rief Ich thu s noch
immer gerne mein gnädiger Herr Major und verbleibe
Ihre gehorsamste Jungfer Jablonskien

Nun vergingen meine Tage in Stille nur im Gehei
men führte ich ein regsames Gedankenleben Der König
kam nicht mehr zu uns der Fürst von Dessau ließ sich
ebenfalls nicht wieder blicken und mein Onkel ergab sich
bald seinen alten Gewohnheiten den allergrößten Theil

seiner Zeit in seiner Bibliothek mit gelehrten Studien zu
verbringen endlich aber auch Einladungen zu Mittags
und Abendtaseln anzunehmen welche zu seinem Leidwesen
jedoch weit spärlicher einliefen als es sonst der Fall gewesen

Die Ursachen blieben mir nicht unbekannt Der König
benahm sich nach der Abreise des Herrn v Element eben
so niedergeschlagen denn vorher und alle Gesellschaft ver
meidend Nur wenige der allervertrautesten Generäle litt
er um sich alle anderen durften weder an seine Tafel
noch in seinen Abendkceis und dies Benehmen wirkte auf
die gerammten vornehmen Leute derartig daß ihre Ge
selligkeit darunter litt Auch mein Onkel erhielt keine
Einladung an den Hof selbst nicht am Sonntag wo er
predigte und wo dem Herkommen gemäß der Hosprediger
bei dem Könige speiste dagegen wurden die anderen Hof
prediger Reinbeck und Cochius eingeladen was mein Onkel
sehr empfindlich vermerkte und sein heftiges Kopfschütteln
verursachte Ich suchte es damit zu erklären daß der
König ihn nicht um sich haben wöge um keine Gelegen
heit zu bekommen ein unbedachtes Wort zu äußern daß
er ihm aber dennoch so gnädig gewogen sei denn je vor
her er jedoch blieb in Sorgen daß Sr Majestät Nach
theiliges von ihm berichtet sein müsse und als er einige
Tage darauf von dem Fürsten von Dessau den er bei dem
Grafen zu Dohna angetroffen mit spöttischen Reden über seine
Frömmigkeittraktirt wurde welche aus jedem Spitzbuben einen
Heiligen machen könnte faßte er den Verdacht daß der
Fürst ihn verschwärzt haben müßte Hierin wurde er bald
noch mehr bestärkt als der General von Grumbkow ihn
zu sich bitten ließ und ihn auszuforschen suchte Der
General war von dem Könige so zurückgesetzt daß er
kaum noch mit ihm sprach wenn dringende Geschäfte ihn
dazu nöthigten in seiner Hand lagen jedoch die wichtigsten
Dinge und der König konnte den schlauen und ränkevollen
Mann nicht missen Aber er behandelte ihn mit Gering
schätzung und Grumbkow war nicht im Stande die Ur
sache herauszubringen Jetzt erfuhr mein Onkel daß der
Herzog von Dessau zwar ebenfalls fortgesetzt kalt behan
delt werde und der König ihn vermeide daß der Fürst
aber zu vertrauten Leuten geäußert habe wenn der elende

der Jablonski sich anders benommen hätte so
würde der König nicht in so betrübte Einbildungen ver
fallen sein

Mein Onkel wagte es nicht dem General irgend eine
Enthüllung zu machen eben so wenig wagte er den Fürsten
zur Rede zu stellen wenn er aber gewußt hätte was in
seinem Hause vorgegangen wie der gewaltthätige Fürst
den König überrascht den Herrn von Element belauscht
und was dessen Geheimniß würde er in die allergrößte
Angst gerathen sein Jetzt nahm er an daß Dumoulin
seinen Aerger und Groll zu bösartigen Verlänmdnngen
gegen ihn zusammengefaßt habe Er konnte sich freilich
nicht denken daß der Major dem Fürsten die Wahrheit
gegen des Königs strengen Befehl gesagt aber Eifersucht
und Zorn hatten diesen angetrieben irgend eine Geschichte
zu erfinden daß der Hofprediger Spitzbuben bekehre und
den König gegen seine gttreuesten Diener aufbringe Sein
Ingrimm gegen den Major w r daher nicht gering er
vergaß daß er diesen früher fast so sehr ausgezeichnet
wie den Herrn von Element ihn die Blüthe und Krone
aller jungen Offiziere genannt und daß er Gottes Gnade
nicht weniger gepriesen haben würde wenn dieser fürtreff
liche Major mich vor einigen Wochen zur Frau begehrt
und mich zu so hohen Ehren auserwählt hätte

Als ich es wagte Einwendungen zu machen fuhr er
auf mich los und zum ersten Male wieder zeigte er mir
seine imperatorische Hoheit und sprach in der dritten un
bestimmten Person

Man ist noch immer nicht klug geworden rief er ärger
lich wird auch wohl leider niemals Einsicht bekommen
Man spreche kein Wort mehr darüber Ich will von
diesem verläumderischen Menschen dem wie dem Knechte
Malchus ein Ohr abgeschnitten werden müßte nichts mehr
vernehmen Er wird aber seinen Lohn bekommen Ich
hoffe der edle sürtreffliche Herr von Element wird ihm
dazu verhelfen

Diese drohende Ahnung wiederhallte nur zu sehr in mir
und einige Zeit lang träumte ich schreckliche Geschichten
bei denen Dumoulin in Todesgefahr schwebte So sah
ich ihn in einer Nacht ganz deutlich wie er mit gebnn



zu erreichen zunächst ein großer Krieg angedroht und
eventuell geführt werden Und welch sonderbare Situa
tion könnte sich dabei ergeben Nehmen wir an ein
europäischer Eongreß hätte beschlossen bis zu einem ge
wissen Termine sei die allgemeine Abrüstung zu bewerk
stelligen Deutschland Oesterreich und Italien hätten den
Termin eingehalten Rußland und Frankreich aber nicht
Alsdann wäre durch die Abrüstung lediglich erreicht daß
das einige Mittel durch welches der Weltfrieden seit
Jahren erholten wird hinweggefallen und der Kriegsfurie
die Bahn für die unabsehbarsten Katastrophen freigegeben
wäre Die Undmchführbarkeit des Gedankens einer all
gemeinen gleichzeitigen Abrüstung liegt demnach auf der
Hand Und noch weniger ist zu erwarten daß ein einzel
ner Gtaat allein mit der Abrüstung den Anfang machen
werde Freiwillig wenigstens ganz gewiß nicht Und
gezwungen könnte er wiederum nur durch Krieg werden
Man wird also gut thun das verlockende Traumbild einer
Erleichterung der Militärlasten mit Resignation zurück
zuweisen

Die unablässige Sorge der modernen Technik die
Waffen und KriegSmittel der Völker immer wirksamer
für den Kampf zu machsn scheint einen neuen Triumph
gefeiert zu haben Einer neuen Geschützvorrichtung mit
der in Anwesenheit des preußischen Kriegsministers in
voriger Woche im Lager von Zetthain Sachsen Schich
veriuche unternommen wurden die dem Vernehmen der
K Z zufolge überaus glücklich verlaufen sind hat sich

die Auwerksarnsamkeit hervorragender artilleristischer Sach
verständiger derart zugewandt daß ein weiteres Verfolgen
der Angelegenheit an maßgebender Stelle erwartet werden
Muß Besonders hervorgehoben wird seitens der Sach
verständigen die hohe Bedeutung der in dieser Geschütz
Vorrichtung zur Anwendung gelangten neuen Konstruktion

Das Journal ds St Petersburg sagt anläßlich
einer Wiener Depesche des Journal des Debats wonach
die Entrevue in Peterhof weit entfernt davon sei die Türkei
zu beruhigen welche militärische Vorsichtsmaßregeln treffen
würde Zu den Regierungen welche den Frieden aufrecht
zu halten wünschen gehöre sicher diejenige des Sultans
Jeder wisse genau daß die Entrevue den Zweck gehabt
habe Besorgnisse zu beseitigen und nicht solche zu schaffen
Das Journal bestätigt daß Rußland der Suezkanal Kon
vention beigetreten ist

Die Zahl der in Paris sinkenden Arbeiter wird vom
Temps auf etwa 4000 geschätzt Mehrere Blätter

sprechen sich mißbilligend über das Vorgehen des Pariser
Munizipalraths aus der durch die willkürliche Erhöh
ung des Lohns für die von der Munizipalität beschäf
tigten Arbeiter die nun auch von den anderen Arbeitern
gestellten Forderungen hervorgerufen habe

Die Übersiedelung des Präsidenten Carnot nach dem
Schlosse von Fontainebleau ist nunmehr auf den 1 k
Monats festgesetzt

Die Vermuthung daß der geheimnißvolle weiße
Pascha in Bahr El Ghasal Emin Pascha sei stößt
in Berliner den afrikanischen Forschungs und Kolonial
bestrebungen nahestehenden Kreisen auf entschiedene Zweifel
Dieselben werden der N Z zufolge durch folgende Er
wägungen begründet Emin Pascha der sich vor zwei
Jahren vor der Mahdi Bewegung ohne Kampf von Lado

denen Händen zum Richtplatz geführt wurde und über
ihm auf der Galgenleiter stand der Henker bereit warf
ihm die Schlinge über den Kopf und fah sich dabei nach
mir um Es war Element der mit dem allerfreundlichsten
Lächeln mir zunickte Ich versuchte einen Schrei auszu
stoßen und konnte nicht schreien ich wollte fort und ihm
helfen doch meine Füße wurzelten fest ich wollte meine
Hände ausstrecken und vermochte sie nicht zu bewegen
Verzweifelnd ohnmächtig fühlte ich nichts mehr

Am folgenden Morgen brachte der Postbote einen Brief
aus Hannover welcher aller Angst ein Ende machte Herr
von Element war glücklich augelangt er schrieb in heiterer
Weise von dieser Reise schrieb von seinem Begleiter dem
Major in wohlwollenden Ausdrücken ein wenig scherzend
oder spöttelnd über die Sicherheit welche ihm ein so
tapferer Reisegesellschafter gewähre in dem Briefchen aber
das an mich einlag stand Vielerlei von seinen zärtlichen
Gedanken an mich von der Sehnsucht welche er empfände
von den süßen Vorstellungen welch er sich von seinem
Glücke mache wenn er mich wiedersehen werde Es war
ein von den schönsten Redeblumen duftender Brief wie
ein verliebter galanter Herr ihn nur schreiben konnte der
mit allen Artigkeiten und Flatterten für ein junges Frauen
zimmer wohl bekannt war Dabei duftete auch das
sammetartige französische Papier von Wohlgeruch und
seine Schriftzüge waren so zierlich wie vom besten Schreib
meister gemalt

Mein Onkel dem Herr von Element nicht weniger an
genehme Dinge sagte und ihm seine nie endende Verehrung
betheuerte wurde davon eben so gerührt wie begeistert
Alle seine Ennnerungen wachten auf er war voller Stolz
und Glück und umarmte mich mit Thränen in den Augen
indem er mich für die seligste begnavigtste Creatur erklärte
und den Tag kaum erwarten konnte wo er seinen geliebten
theuren Freund wiederum an sein Herz drücken sollte Wir
wechselten in dieser Beziehung beinahe die Rollen denn er
war so zärtlich und sehnsüchtig wie es zu sein mir besser
angestanden hätte allein ich konnte mich nicht dazu er
heben Der Brief des Herr von Element ließ mich ziem
lich kalt er war so glatt und gedrechselt es wollte nichts
davon in mir festhalten alle die feinen Schmeichelworte
glitten wie polirtes Elfenbein aus den Händen so an
meinen Empfindungen hin und es kam mir vor als sei

nach Wadelai zurückzog ist Wut ganz sicherlich nicht im
Stande einen so kühnen Vorstoß in das Herz dieser
Unternehmung auszuführen Auch in Verbindung mit
Stanley wird er eine solche Bewegung nicht zu unterneh
men vermögen Er hat weder Mannschaften noch Munition
genug Denn auch Stanley falls er die Verbindung mit
ihm erzielt haben sollte führt ihm keine wirkliche Verstär
kung zu da derselbe fast alle für Emin Pascha bestimmten
Waffen in Major Bartelotl s Lager am Aruwimi zurück
gelassen hat von welchem er feit nunmehr einem Jahr
völlig abgeschnitten gewesen ist Die Stanley sche Expe
pition zur Unterstützung Emin Paschas darf demnach
ihrem Zweck nach als gescheitert betrachtet werden und
beide Männer werden ihrerseits weit eher seldst auf neue
Hilfe angewiesen sein als daß sie auch falls sie verbunden
wären die Offensive zu ergreifen vermöchten Das Räthsel
des weißen Pascha aufzuklären ist nach den unbestimm
ten vorliegenden Nachrichten nicht möglich Wahrscheinlich
handelt es sich um Gerüchte welche die nach Norden aus
gebogene Expedition Stanley s zur Grundlage haben der
selben indeß Pläne unterschieben die Stanley nach Lage
der Dinge gar nicht hegen kann zumal auch der Gouver
neur des Kongostaates Jansseu erst vor einigen Tagen
bestätigt hat daß derselbe einen großen Theil feiner Leute
verloren habe

Einer Meldung des Neuter schen Bureaus aus
Capetown vom 26 ds zufolge hat der Gouverneur der
Kapkolonie wegen einer jüngst vom Kvmmandnnten Gro
belaar im Khamctterntorium begangenen Grenzverletzung
den Administrator Shippard angewiesen eine Untersuch
ung an Ort und Stelle vorzunehmen und den Präsi
denten der südamerikanischen Republik Transvaal Krüger
aufgefordert zur Theilnahme an der Untersuchung einen
Delegirten abzuordnen Die englische Regierung habe den
Gouverneur angewiesen der Regierung in Transvaal
gegenüber nachdrücklich hervorzuheben daß die Gebiete
von Matabele Mashuna und Maka eka sowie der nörd
liche Theil des Gebietes von Khama bis zum Zambesi
lediglich zur englischen Interessensphäre gehörten

In das Verzeicüniß der genehmigungspflichtigen gewerb
lichen Anlagen sind die Anstalten zum Trocknen und Ein
salzen ungegerbter Thierfelle sowie die Verbleinngs
Verzmnungs und Verzinkungsaustalten aufgenommen worden
Die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern
in Gnmnnwaarenfabriken bei der Anfertigung sogenannter
Präservativs und anderer zu gleichem Zwecke dienender Ge
genstände ist uuf Grund der Gewerbeordnung untersagt worden

Dem Bund deutscher Korbmacher Innungen sowie dem
Centralverbcind deutscher Drechslerimmngen un Fachgenossen

sind die Rechte der juristischen Person verliehen worden
Die Postordnung bat eine Reihe von verschiedenen

Abänderungen erfahren u A die daß am der Vorderseite der
Ponkarte der Absender außer den auf die Beförderung bezüg
lichen Angaben noch seinen Namen und Stand beziehentlich
seine Firma und seine Wohnung vermerken darf

Das Unfall und Krankenversicherungsgesetz für
land und forstwirthschaftliche Arbeiter tritt mit dem
1 Oktober d I m Baden und nis dein 1 Januar 1889 für
Bayer und Sachsen m vo ll w N wa ige in Kraft

So Majestät der Kaiür Wilhelm ist am Donnerstag
Mittag 12 Uhr 45 Min in Stockholm eingetroffen und

doch Alles nicht wahr sondern nur gemacht um mich zu
unterhalten

Wenn Dumoulin an mich geschrieben hätte wie anders
würde sein Brief ausgefallen sein Kurz und bestimmt
kaum ein paar feurige Worte kaum ein paar Liebesnamen
Gewiß keine Sehasuchtsklagen keine schmachtenden Seufzer
über fein Unglück weit eher ein Spott oder ein Fluch
oder eine andere Barbarei und doch hätte ich ihm mehr
geglaubt wäre auch wohl empfindsamer dabei gewesen
Es war schlimm daß ich solche Vergleichungen anstellte
daß ich auch jetzt mehr an den dachte welcher keine Silbe
von sich hören ließ als an den der mir drei Seiten voll
der allerschönsten Sachen geschrieben allein ich mochte es
anstellen wie ich wollte immer kam ich darauf zurück

Nach dem Schreiben des Herrn von Element wollte er
am darauf folgenden Tage aus Hannover abreisen wir
konnten fomit ihm keine Antwort schicken und er hatte
dies auch angedeutet indem er bat daß wir seinen nächsten
Brief abwarten möchten Somit hatte ich denn Zeit ge
nug mich auf eine Antwort zu besinnen und wie viele
Stunden brach le ich mit Entwürfen derselben zu Es
vergingen Tage und Wochen wo ich mich immer wieder
damit beschäftigte den rechten Ton und die rechte Form
zu treffen wo ich aber stets von Neuem was ich gesonnen
und begonnen ausstrich und zerriß weil mir beim nächsten
Male nichts mehr davon gefiel oder ich darüber lachte
oder davor erschrak Bald kam es mir vor als sei ich
viel zu zärtlich gewesen bald wieder zu kindlich oder gar
zu kalt und blöde oder im Anfange zu lustig und hinter
her viel zu ernsthaft Ich kam nicht damit zu Stande
und während dessen verging die Zeit derartig daß längst
schon wieder ein Brief anlangen konnte Es kam jedoch
keiner und nicht einmal zum Weihnachtsseste oder zum
neuen Jahre erfüllten sich unsere Erwartungen wie gewiß
wir auch darauf gerechnet hatten

Ich kann nicht von mir sagen daß ich darüber in über
mäßige Traurigkeit verfiel doch ängstlich war mir freilich
zu Muthe denn was hatte dies Schweigen zu bedeuten
Warum schrieb Herr von Element nicht Was war ihm
widerfahren Alle die trüben Vorstellungen von irgend
einem Unglück welche man sich macht wenn die Briefe
einer entfernten Person ausbleiben die in unseren Hoff
nungen oder Erwartungen einen hervorragenden Platz

von einer zahlreichen Menschenmenge enthusiastisch begrüßt
worden Die Stadt prangt in Flaggenschmuck

Der Organisotions Eommission des dritten internatio
nalen Binnenfchifffahrts Congreffes zuFrankfurt a M ist
folgender Allerhöchster Erlaß zugegangen

Auf das Gesuch vom 30 Juni cr will Ich das Mir ange
tragene Protektorat über den dritten internationalen Binnen
fchifffahrts Kongreß zu Frankfurt a M hiermit übernehmen

Pcterhof den 21 Juli 1888 Wilhelm I
Der Kaiser hat zur Regelung des Dienstes seiner mili

tärischen Umgebung folgendes bestimmt Diejenigen nach der
Ordre Meines Hochseligen Herrn Vaters vom 22 März d I
dienstthuenden Gmeral Adjntanten Generale a la suits und
Flügel Adjutanten weiche sich im unmittelbaren Dienst bei
Meiner Perkon befinden bilden Mein Hauptquartier zu
demselben gehören ferner die Leib Gensdarmerie unk die Schloß
Garde Compagnie in Bemg auf ihre dienstliche Verwendung
Als Kommandant Meines Hauptquartiers siingirt der dienst
thuende General Adjutant nach Maßgabe Meiner hierüber ihm
ertheilten Befehle und führt derselbe den dieser Funktion ent
sprechenden Diensttitel

Die Epaulettes werden wieder angelegt sind in
dessen von den Offizieren aller Grade fortan nur zu tragen
zur Gala zum Paradeanzuge und in der bisher üblichen
Weise zum Gesellschaftöanzuge Die Offiziere der Ulanen
regimcnter legen zum Dienst stets Epaulettes an sobald
die Mannschaften zu solchem erscheinen

Wie veUautet wäre für Preußen eine neue Verordnung
betreffend die Rangverhältnisse der Beamten in Aus
sicht genommen Bis jetzt gilt noch immer die Verordnung
wegen der den Civilbeamten beizulegenden Amtstitel und der
Rangordnung der verschiedenen Klassen derselben vom 17
Februar 1317 wonach die höheren Beamten der Provinzial
kollegien in iünf Klassen getheilt werden nämlich 1 Oberprä
sidenten 2 Chefpräsidenten 3 Direktoren 4 Räthe i Kam
mergerichts und Wirkliche Obergerichtsräthe t Regierungs
räthe 5 Assessoren

Der König von Schweden verlieh nach einem Tele
gramm aus Ehristiania dem Könige von Sächsen das
Großkreuz des norwegischen Ordens des heiligen Olaf
Ferner wurden durch Verleihung dieses Ordens ausge
zeichnet der preußische Generallieutenant v Hahnke und
der italienische Ministerpräsident Crispi

Fürst Bismarck und die studentischen
Corps Fürst Bismarck ist bekanntlich ein eifriger Corps
student gewesen und da ist es gewiß interessant zu hören
welche Stellung er in seinem Alter dem Corps gegenüber
einnimmt Das geht am besten aus einem Briefe hervor
den er an den Jntcndanturrath Zander in Posen gerich
tet hat und den wir in der Lage sind seinem Wortlaut
nach zu v röffentlichen Er lautet

Ew Hochwohlgeboren gefälliges Schreiben riebst Anlagen
habe ich mit verbindlichstem Danke erhalten Ich theile die
Anschauungen der Herreu welche eine Reform des Corpswesens
beabsichtigen vollständig und habe schon zu der Zeit wo meine
Söhue studirteu vergeblich versucht durch die Universitäts
behörden in ähnlichem Sinne auf das Corpsleben einzuwirken
Es würde mich freuen wenn auf dem letzt beabsichtigen Wege
bessere Erfolge erzielt würden und ich hoffe dies um so mehr
als das ins Auge gefaßte Ziel kein weitgestecktes ist sonder
meines Erachtens eher hinter dem Wünschenswerthen zurück
bleibt Ich habe als Student an dem Corpsleben lebhaft Theil
genommen und angenehme Erinnerungen davon bewahrt viel
leicht nur deshalb weil damals die Eisenbahnen und die Aus
wüchse welche durch die Leichtigkeit des Verkehrs hervorgeru
fen werden noch nicht vorhanden waren Die dem deutschen
Charakter M Jahrtausenden eigenthümliche ugung durch
Auszüce in die Ferne seine Kampfeslust zu befriedigen sollte
meiner Ansicht nach für das Universitätsleben n ch Möglichkeit
eingeschränkt und letzteres soweit es durch Kneipen und Men
suren bedingt wird lokalisirt bleiben Die finanziellen sind

einnimmt überkamen mich andererseits fehlte es auch nicht
an Beschwichtigungen denn in damaliger Zeit gingen
Briefe nicht selten verloren auch hatte Herr von Element
vielleicht Geschäfte welche ihm Schweigen und Vorsicht
aufnöthigten oder er kam selbst statt eines Briefes und
überraschte uns plötzlich was mir eine Zeit lang so gewiß
vorschwebte daß ich mehrmals in schreckliches Herzklopfen
verfiel weil ich seine Stimme zu hören glaubte Allem
Alles zeigte sich eitel Wenn jedoch ein Unglück vorge
kommen war sollte Dumoulin dies nicht sogleich gemeldet
haben Wenn aber dagegen dem Major ein Leid geschehen
würde dies nicht sofort zur Kenntniß nach Berlin berichtet
sein da der König doch einen Gesandten im Haag hatte
und würde mein Onkel nicht es wdann erfahren haben
Leider befand sich der König noch immer in derselben
Laune und meinen Onkel sah er so wenig an als andere
wohlanständige Leute Der Fürst von Dessau war seit
einiger Zeit aus Berlin abwesend in seinem eigenen kleinen
Lande am Hose gab es nichts als mißmuthige verdrieß
liche Gesichter Man erzählte sich daß der König selbst
mit seiner Gemahlin heftige Auftritte gehabt habe da sie
in ihn gedrungen sei ihr die Ursache seiner Betrübniß zu
entdecken Der König hatte statt jder Antwort auf die
Spione und Canaillen geschimpft von denen er umgeben
sei und da er mit Niemand in solcher erbitterten Feind
schaft lebte als mit seinem Schwager in Hannover hatte
er der Königin harte Worte gesagt über ihre hohen Ver
wandten und über ihre eigenen Umgebungen und Ver
trauten unter denen er wohl Verräther vermuthen mochte
Ebenso erfuhr mein Oheim von ihm bekannten Dienern
des Königs daß fortgesetzt geladene Pistolen neben seinem
Bett lägen und seine Thüren bewacht würden allem alle
seine Bemühungen sich Sr Majestät bemerklich zu machen
um ein Zeichen von Gunst oder Gnade zu erlangen oder
zu einem vertrauten Gespräch gezogen zu werden scheiter
ten zum tiefsten Leidwesen meines Onkels Der König
schien Alles vergessen zu haben was vorgegangen ver
gessen die fürchterlichen Anschläge welche Herr von Element
ihm enthüllte vergessen den armen Major Dumoulin den
er nach Holland hinausgejagt dennoch war es nur zu
gewiß daß ec an diesen Geschichten krankte und sicherlich
nichts vergessen hatte

Fortsetzung folgt



Wohl nur die geringsten Schäden welche der Student erleidet
wenn er Geschäftsreisender seines Korps wird Ich suche in diesen
Uebertreibungen des Cmpslebens einen der Gründe für die
Wahrnehmung daß diejenigen Studenten welche Mangel an
Mittel oder Neigung vom Corpsleben zurückhielt in der Regel
für das praktische Leben auf dem Gebiete des Wissens gründ
licher vorbereitet sind Es ist dies ein Ergebniß welches un
serer staatlichen Zukunft nicht zum Vortheile gereicht

von Bismarck
Der Centrumsführer Dr Windthorst soll ernstlich

herzleidend sein
Freiherr v Schorlemer Alst der bekannte Cen

trumsabgeordnete und Vorsitzende des westfälischen Bauern
Vereins soll wie Zeitungen aus dem Westen berichten zu
wem hohen Verwaltungsposten ausersehen sein

Die Reichstagsersatzwahl sür Hasenclever im
Berliner 6 Reichstagswahlkreise ist aus den 30 August
festgesetzt worden Seitens der Sozialdemokraten candidirt
Liebknecht

Der Wirkt Geh Ober Regierungs Rath a D Dr
Hermann Bonitz ist gestern im Alter von 74 Jahren
gestorben Derselbe stand seit 1875 an der Spitze des
höheren Schulwesens im preußischen Unterrichtsministerium

Dem Staats anzeiger sür Württemberg wird aus
Friedrichshafen mitgetheilt Nachdem der König sich schon
im vorigen Sommer einer Massagekur bei dem Dr Roech
ling aus Stuttgart mit gutem Erfolg unterzogen hatte
gebraucht Höchstderselbe jetzt wieder dieselbe Kur mit einer
günstigen Wirkung

Mackenzie hat wie der Post aus London be
richtet wird auf die Anfrage eines Buchhändlers ob er
nicht eine Uebersetzung der amtlichen ärztlichen Denkschnst
über Kaiser Friedrichs Krankheit veranstalten solle erwi
dert seinerseits werde er in einem solchen Falle sosort die
Verlturndmigsklage anstrengen

Eine ausfällige Bemerkung giebt heute die
Schlei Ztg in einem kolonialpolitischen Briefe wie

der Danach ist nicht nur von einer Rückkehr des be
kannten Asrikareisenden Dr Peters nach Afrika
keine Rede mehr es dürfte auch fraglich sein ob derselbe
überhaupt noch lange an der Leitung der Ostafrikanischen
Gesellschaft betheiligt sein wird

Die Jubelfeier zur Erinnerung an die Einführung
des Christenthums in Rußland verläuft programmäßm
Derselben wohnen außer zahlreichen russischen Bischöfen
und Deputationen auch der Generalprokurator der heiligen
Synode der Wirkl Geh Rath Pobedonoßew bei Aus
dem Auslande sind zu der Feier nach einem Telegramme
aus Kiew eingetroffen Der Archimandrit der Kirche zum
heilipcn Grabe m Jerusalem Arsenius der montenegrini
sche Motropolit Marion derÄrchimandrit der petersbur
gischcn griechischen Gesandichaftskirche Neophit der Jassy er
Archimandrit Konon Aromeiko Donic ferner aus Jassy
der Fürst Bogoridis der serbische General Gruic Gras
Jgnalieff nimmt in seiner Eigenschaft als Präsident des
Petersburger Slavischen Wohlthätigkeitsvereines an der
Jubelfeier theil

Nachdem die Pariser Stimmung bei den Musik
instrumenten der Militärkapellen eingeführt worden sollen
nun nach einem neuerlichen Erlaß des Kriegsministers
aucc die Signaltrompetender Kavallerie Feldartil
lerie uns des Trains auf den neuen Normalton umge
stimmt werden

Der Landwirthschastsminister Fihr v Lucius hat
auf seiner westfälischen Reise u a auch die Moorkulturen
bei Velen und das Gestüt in Warend ort besichtigt

Uüglücksfall Zwei Touristen Dr Zeitlinger und
Heinrich Thannhäuser sind vorgestern vom Dachstein abge
stürzt Ersterer war sofort todt Letzterer ist auf dem
Transport verstorben

Als T heiln eh mer an dem jüngst in Chicago
entdeckten Dynamitkomplot wurden wie seiner Zeit
gemeldet drei Böhmen verhaftet Wie dem Berl Tgbl
durch ein Kabel Telegramm mitgetheilt wird hat die dor
tige Polizei den vierten Dynamit Czechen hinter
Schloß und Riegel gebracht Derselbe heißt Sewitsch
er hat das Dynamit zehnpsundweise seinen Genossen ge
liefert in seiner Wohnung wurden schauerliche Bomben
wahrhaste Höllenmaschinen gesunden

Marine S M Kreuzerfregatte Bismarck ist am 26
Juli cr in Port Said eingetroffen und beabsichtigt am 27
dess Mts die Heimreise fortzusetzen

Die vielerwähnte Zahlmeister Affaire hat der
Westd Ztg zufolge nunmehr bezüglich des Prozeßverfahrens

und der Aburtheilung ihren Abschluß gefunden indem am 23
Juli vom Kriegsministerium das endgültige Urtheil eingetroffen
ist Demzufolge ist der Zahlmeister Freischmidt von Münster
freigesprochen während der Zahlmeister S von dort zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt und bereits in seiner Wohnung
inmitten seiner zahlreichen Familie von einem Offizier zum
sofortigen Autritt seiner Strafe verhaftet wurde Der dritte
der dortigen in Betracht kommenden Zahlmeister V ist bereits
vor einiger Zeit zu drei Jahren Zuchthaus und Zahlung von
7100 Mark verurtheilt worden Wie verlautet sind im ganzen
Heere durch diese letztinstanzliche kriegsgerichtliche Bernrtheilung
42 Zahlmeister betroffen von denen wohl auch die größere
Mehrzahl ihrer Stellung damit verlustig geheu dürfte Die
nachweisbare Schuld des Zahlmeisters S besteht darin daß
er für den Lieferanten Wollank über dessen Geschäfts Ange
legenheiten die Buchführung gegen eine Bezahlung besorgt hat
die in keinem Verhältniß zu der geleisteten Arbeit gestanden
haben soll Wie hier gerüchtweise verlautet soll von Seiten
derer die sich ungerecht bestraft fühlen beabsichtigt sein die
ganze unselige Geschichte vor das Forum der Volksvertretung
zur öffentlichen Diskussion zu bringen

Daß das Reiten auf der Hindernißbahn unge
mein gefährlich ist und selbst der schneidigste Reiter beim
Nehmen jedes Hindernisses seine Rechnung mit dem Himmel
machen kann dafür hat das gestern in Münster stattgehabte
Rennen leider wieder einen Beweis erbracht Lieutenant Graf
Franz Nesselrode königlicher Landrath des Landkreises Köln
stürzte so meldet die Rhein Westf Ztg so unglücklich
mit dem Pferde daß er auf der Stelle todt blieb Der Fall

ist um so betrübender als der Graf Franz gebor 3 Oktober
1855 der einzige Sohn und Erbe des alten Grafen Maximilian
war mit dem die rö isch katholische Linie des gräflich Nessel
rode schen Geschlechts ausstirbt

Aus dem Dortmunder Amtgerichtsgerichtsgefängniß
sind vier Gefangene zwei Straßenräuber ein Einbrecher und
ein Todtschläger nur mit Hemd und Hose bek eidet entkommen
Die Verbrecher haben den Fußboden ihrer Zelle durchbrochen

Zu der Geschichte Ehrenberg Carlotta berichtet
der Hainb Korr daß derselbe aus Hamburg und Gebiet
ausgewiesen ist Es wurde ihm aufgegeben sich in den Besitz
der zu feinem dortigen Aufenthalt erforderlichen Papiere zu
setzen doch erklärte er solche vor der Hand nicht beschaffen zu
können und berief sich darauf amerikanischer Bürger zu sein
Er hat das Hamburgische Gebiet bereits verlassen

In Neapel wurden nach einer gerichtlichen Zusammen
stellung im verflossenen Jahre 136 Mordthaten verübt und
43 Menschen bei Ranshändcln erschlagen

Am voriaen Sonntag erhängte sich im Dorfe Kup
pen bei Saalfels ein 13jahrigei Schuiknabe Schon
mehrmals hatte er seiner Mutier gedroht sich zu erhängen
wenn diese ihn einer Ungezogenheit wegen bestrafte Als er
nun wieder gezüchtigt weiden mußte ging er m einen Stall
und machte dort seinem Leben ein Ende

Erschlagen In dem Straubing benachbarten Orte
Kollnburg wurde der Baner Gröllec von zwei Weibern
nämlich von der Jnwohnersfrau Pointinger und ieiner eigenen
Gattin um geringfügiger Streitigkeiten willen erschlagen

Auf der Elbe bei Melnik in Böhmen ereignete sich
Wiener Blättern zufolge ein schrecklicher Unglücksfall dem
vier Menschen drei Erwachsene nnd ein Kind zum Opfer fie
len Die Mon eure der Böhmisch Mährischen Maschinenfabrik
Roit und Braunsperger wollten Abends nach Arbeitsschluß die
Elbe bei der Mündung der Moldau übersetzen und bestiegen
zu diesem Zwecke mit W ib und Kiad rm Ganzen sieben Per
sonen einen kleinen Kahn Dieser wurde jedoch alsbald von
der Strömung ergriffen und mit großer Wacht an ein vor Anker
liegendes Frachtschiff geschleudert so das daß schwache Fahrzeug
sofort sank und die sämmtlichen Insassen in die Flnth geriethen
Es begann ein verzweifelter Kampf mit den Wellen Zwei
Kinder Rott s klammerten sich so lange an das Frachtschiff an
bis sie gerettet wurden Der Monteur Braunsperger dessen
Frau und Kind sowie die Gattin Rott s ertranken

Dem deutschen Bier erwächst ein Nebenbuhler in einem
neuen in Frankreich erfundenen Getränk welches unter dem
Namen Gerstenwein zum Verkauf gelangen soll und wie sein
Name besagt ein Mittelding zwischen Wein und Bier ist Nach
einer Mittheilung in den Berichten der französischen Akademie
bereitet der Erfinder ein Herr Jaegnemin in Nancy sein Ge
tränk in der Weise daß er Gerste bezw Gerstenmalz nicht wie
ber der Bierbereitung durch Bierh fe sondern durch Weinhefe
in Gahrung versetzt Die gährende Flüssigkeit wird vor voll
endeter Gährnng auf Flaschen gefüllt so daß man ein stark
schäumendes Getränk erhält dessen Geschmack dem des Schaum
weins ähnlich fein soll

Auf der Elbe versank ein Pulverfahrzeug Von der
Besatzung eltranken den H Nachr zufolge drei Personen

Ein Uuglücksfall auf dem Elbstrom hat wie man
uns aus Hamburg schreibt drei Mens euleben hingerafft Der

Ewersiuhrer Brothby segelte m Begleitung seines erwach
senen Bruders und seines siebenjährigen Sohnes von Hamburg
nach Harburg Als sie sich im sogenannten Röhlbrand bei
Waltersdorf befanden kam ein Gewitter auf das eine heftige
Böe mit sich brachte der Ewer keuterte und alle drei Personen
ertranken Die Leichen wurden am nächsten Tage aus der
Elbe gefischt Der Schiffer hielt noch im Tode fein Kind um
schlungen

Wer sich auf öffentlicher Straße zn Thätlich
keiten hinreißen läßt macht sich stets eines groben Un
fugs schnidw Diesen Rechtssatz stellte die 95 Abtheilung des
Berliner Schöffengerichts in der Strafsache gegen einen Stu
denten auf Derselbe hatte bei einem am 13 Februar cr statt
gehabten Tanzvergnügen ein Mädchen kennen gelernt welches
er nach Beendigung desselben nach Hauie zu begleiten im Be
griff war Auf dem Wege entstanden aber Streitigkeiten zwi
schen beiden das Mädchen gebrauchte gegen ihren Begleiter
beleidigende Ausdrücke und dieser versetzte ihr einen Schlag
ins Gesicht daß das Blut aus Mund und Nase floß Es sam
melten sich einige Vorübergehende und der herzugekommene
Wächter schrieb das Nationale des Studenten auf und brachte
den Fall zur Anzeige Die Polizeibehörde erließ einen Straf
befehl in Höhe von 39 Mk ev 6 Tage Haft gegen welchen
der Student a if richterliche Entscheidung antrng Im Termine
entschuldigte er feiu Verhalten mit der Erregung in die ihn
die schwere Beleidigung des Mädchens versetzt habe der Ge
richtshof war aber mit Recht der Meinung daß ein gebildeter
Mann sich durch Erregung nicht zu einer Handlung hinreißen
lassen darf welche geeignet ist die öffentliche Ruhe und Ord
nung zu stören Da er die von der Polizeibehörde bemessene
Strafe eher für zu niedrig als zu hoch erachtete verurtheilte
er den Angeklagten wegen dieses groben Unfugs zu 30 Mk ev
6 Tagen Haft

Wegen Fahnenflucht wurde der Einjährig Freiwillige
E Heinrich vom 3 bayerischen Jägerbataillon in Eichstädt
Kandidat der Theologie zu fünfviertel Jahren Gefängniß und
Versetzuug in die zweite Klasse des Soldatenstandes verurtheilt
Heinrich ein sehr erregter und reizbarer Mensch hatte im
Jahre 1882 einmal nachexerciren müssen wodurch er sich so
gekränkt kühlte daß er sich aus der Garnison entfernte Er
ging nachdem er sich in München mit Civilkleidern versehen
nach Italien dann nach Amerika und endlich in die Schweiz
Im Jahre 1884 stellte er sich im Württembergischen bereute
es aber wieder und entwich auf der Reise nach Eichstädt aber
mals in die Schweiz Dort war er nun vier Jahre lang in
Maria Einsiedein als Redakteur thätig bis ihn vor Kurzem
der Gnadenerlaß Kaiser Friedrichs den er auch auf sich be
zog zur abermaligen Stellung bei den bayerischen Behörden
veranlaßte

KÄM

WerlmsN Börse ssM ZT Juli
Die Börse eröffnete heute schwach der Rückgang der

russischen Valuta übte eine verstimmende Wirkung anch auf die
übrigen leitende Devisen aus Gegen den Schluß steigerte
ich die Schwäche der Tendenz in Verbindung mit ausge
prochener Geschäftsunlust Schluß ruhig

Produktenbörse Berlin26 Juki Weizentrotz höherer New Uorker No
tirungcn unverändert loko 162 bis 130 M September Oktober 164,75 164

164 /s M Roggen loko feine Waare kch Termine unverändert loko
120 bis 13 W September Oktober 130 12S,75 130 M Hafer loko
sehr still Termine unteleöt loko 137 M September Oktober IIS bis
115,2S M Gerste M loko NZ 184 M Rüböl ohn Geschäft
loko ohne Faß M September Oktober 46,70 M Petroleum
kehauptet loko M Spiritus loko und Termine bei kleinem Ge
schäft niedriger mit sc M Berbrauchsabgabc loko ohne Faß 52 M Sep
tember Oktober 52,20 bis 52 bis 52,10 M mit 70 M Verbrauchsabgabe
loko ohne Faß 32,80 M September Oktobir 32,9 bis 32 70 tis 3 ,3S

Mehl Weizenmehl 00 24 bis 22 M 022 bis 20 M Rvggsnmehl
17,50 bis 16,50 M 0 und 1 18,50 bis 17,50 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

ISl ,7 Dividende 1387

Verein junger Eisenhändler Ab 9 Uhr im Hotel zmn Kronprinz
Techniker Verein zn Halle a S Ab 8j Sitzung i Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
PlattSiitsche Vereinigung TosammenkunstKlock 8 im Altenburger Hof
Minmer Liedertasei Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Litterar Verein Minerva Abends 8 Uhr Hauber s Restaurant 3 Raben
Gesangverein SKnger Clnb Ab von 9 11 Uhr Uebungsst im Restauran

Peter Leipzigerstr 6
Schiitzler sche Liedertasel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
HMe sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein vsfian Ab 95 in Reifs Restaurant
Gewerl Vereins Liedertafcl H D Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
Halle schtr Zither Kram Ab Sj Uhr Uebungsstimde tm Restaurant zmn

Reichskanzlern
KnderelnS Nevtmi Ab L im Forelle
Halle scher Ruder Verein Sonnabend nnd Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung tm Hotel Cafe David
Jahn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde In der städt Turnhalle

esangverei Siingertreu Ab 9 11 Uhr tm Restaurant Reichshalleu
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WeWier i Fiisser
ANS Maschm

MGWKW ÄeU/V WGK Z
MWßSG AZAls angenehmes erfrisch SNd es Getränk bestens empfohlen

Auctwn
Sonnabend den Z8 d M

Nachmittags Z Uhr versteigere
ich Thomasinsstratze S Zwangs
weise gegen Baarzahlnng

9 Schranbstöcke Z Bohrma
schinen üZ Lochstangen eine
Dezimalwaage Psnnd
Bleirohr Z Transmissions
wellen 3 Lagerböcke R Blase
balg I Ambos ParaAel
schraubstock R große Parthie
Feilen Hammer Schmiede
Werkzeuge Eisen und Eisen
theile n n a m Der Ver

kauf findet voraussichtlich be
stimmt statt

Gerichtsvollzieher

Nachlatz Anctio
Die der verstorbenen Frau Müller ge

hörigen Nachlaßgegenstände als 1O Stck
Federbetten Schräkne Bettstellen
Stühle Tische altes Sopha Koffer
etwas Wäsche und Kleidungsstücke
BildSÄ n v a W versteigere ich Sonn
abend den ZG d Mts Machmittags
4 Uhr Nathhausgassö S meistbietend
gegen gleich baare Bezahlung ferner von
5 Uhr an Kleiderstoffreste Stroh
hüte Schirme Silberfachen Bilder
Cigarren Streichhölzer bl emaill
Eimer n v a S

Z G AZA
gerichtl vereid Taxator

Asctio
Sonnabend den 28 d M früh

s Uhr versteigere ich Geiststratze ckA
zwangsweise gegen Baarzahtung

S Sophas I Kommode Mit Auf
sah 1 Schreibsskretär Z Meider
schraz k k Hängelampe Nähma
schine K Kleide sekretäre Z Tisch
I WertiZow Z Blumentisch I Ba
dentisch A Regale

Gerichtsvollzieher in Halle

MMVAM MrZsrMrtM
3S Sonnabend den 38 Juli Wr w MeiülÄWi Ass stz

zur Einweihung der neuen Colonaden

ÄSM ThüriNgischsN HusareU ReMWMt Nr 12
umer persönlicher Leitung des Herrn Stab trompeter

An ang Abends 8 Uhr Entrve 3 S PfgGroßartige IllüMinalisR und Mmchllmg des Gartens
Den anuenehmen Aufenthalt in dem bedeutend vergrößerten 2000 Sitzplätze

fassenden Garten bestens empfehlend hochachtungsvoll
NpSZNZZK Ml WÄGl

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im ,Ss R r
statt

Auktion
Sovnabend den 28 Juli er Vorm

von 10 Uhr an versteigere ich Geiststr
43 hier zwangsweise

4 Bilder I Spiegel 3 Sopha s 3
Rohrstühle eompl Federwagen
zum Möbeltransport meistbietend
gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halls n D
o vi Lcipziszerstrafte ST

MMMMWMMW j WiiMUWMHW

Auctivu
Mm Sonnabend den 28 Juli er

Vorm IG Uhr versteigere ich Geist
straße 43 hier zwangsweise

z Schrsibsekretär 1 Damenfchreib
tisch L TLumeauxspiegsl mit Con
sole 1 Stegtisch A Lädentisch eine
Hängelampe I Tafelwaage mit
Gewichten c

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Allct v
Am Sonnabend den 38 d Mts

Vorm Uhr gelangen Geiftstr 4s
Hierselbst zwangsweise zur Versteigerung

Möbel nnd Betttnchwinen

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Auction
Am Sonnabend den 38 d Mts

Vorm IK Uhr versteigere ich Geist
stratze 43

1 Kleiderschrank Z ovalrnnden Tisch
1 Schreibsekretär und I Waschtisch

ii ÄÄ vZ MZIZiK
1 Parthie Kleidungsstücke Schuhs u

Stiefeln
gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

A ction
Montag den SO Juli er Vormit

tags Uhr versteigere ich Geiftstr 43
versch Sopha s 2 Fauteuils 6 Sessel 1
Kaiserstuhl 1 gr Spiegel mit Marm Cons
1 f Schreibtisch verfch andere Tische
Schränke darunter 1 f zweith Kleiderschrank
1 Waschtisch mit Marmorplatte 2 Bettstellen
mit Sprungfed Matratze 1 Kronleuchter zu
18 Kerzen 4 f Salonlampen Kleidungs
stücke Glas Porzellan u s w

HV Auctions Commissar
zu Bouquets Kränzen u Guir
landen abzulassen Liebenauerstr 7

Renes Theater
Sonntag den KN Juli und folgende Tage

Kw88 8 In8ti umknigi okiekrt
ausgeführt von der Capelle des Hauses verbunden mit Künstler Specialitäten

Vorstellungen gegeben von den Mitgliedern der guten Quelle in Leipzig
Auftreten der Concertsängerin Fr der Costumfoubretten Frl ZT
iW k T und Frl Z5ZKN der Zahnathletin Miss ZZZZ des Drahtjeil

künstlers und Equilibristen Wsm
Gastspiel des unerreichbaren Improvisators Clavierhumoristen und Schnellmalers

Herrn

fei ljmsnlZ Veleli8eur
Herr VvI Z KGMZ wird in ZO Minuten ein künstlerisch aus
geführtes Oelgemalds anfertigen Dasselbe wird gratis zur

VerloMmg gelangen
Anfang 8 Uhr Untres SO Pfg Programm an der Rasse

MZZZkck im Vorverkauf a 40 Pfg sind in den Cigarrenhandlungen der

Herren des Herrn L WU Zmam u Herrn55t A n zu haben S rAZiA M A Z

Re es THMer
Rkch oSeNstShsndöW Cmwert

SiÄ SSF M ID MW
Mit freier Nacht

bei gut besetztem Orchester

Sonnabend den 38 d M Vor
mittags Tp/z Uhr versteigere ich Geist
ftrasze 43 hierselbft zwanc sweiie

Sopha Z Kleiderschrank 2 Kü
cheuschrank Kommode il Näh
maschine 3 Tische 4 Stück Stühle
t Mille Cigarren K Stück Shag

Pfeifen und ca SS Stück Cigarren
spitzen

Gerich t svollziehe r

Ailctiou
ws ZwK rgsÄol str Versshxstt

Sonnabend den 3 dss Vorm ZZ
Uhr versteigere ich Geiststratze 43 hier

Z Sopha,3 Kleidersekretäre Z Ga
leriefchrank L Kommode 1 Negu
lator Z eiserne Bettstelle zc

Gerich tsvollzieher

ANclisn
Sonnabend den 38 Juli er Vorm

S O Uhr versteigere ich Geiftftratze 43
hier zwangsweise

gr Waarenregal I Spiegel T
Kommode c

G erichtsvollzieher

ZGSKK chSSTSKSSD

s lürli K A
offeriren EDZ töe Ml 8ie iö I

prachtvoll groß Frucht T

Wk

S

G
G

Inhaber S
gegenüber dem Haupteingange zum Echntzenfestplatz

Sonnabend den 38 Juli d I von Nachm Z Vz bis Abends gegen IS Uhr

ßbwssss MSr vMvMt
ausgeführt von der Capslle des Magdeb ZüWer Negimeuts Rs ZK

unter Leitung ihres Dirigenten Herrn MisK sz k
Eintrittspreis zum Concert pro Person 3S Pfg
Kinder unter 14 Jahren in Begleitung Erwachsener frei

Ab nds SalÄN GKrtenfSAerwerk und beNgal sowie eleetrische
Beleuchismg des ganzen Mabliffements

SSSsSSSGSSS SGE
FshiMAftoffe
fertige Faßseu

empfiehlt billigst

Tsipzigerstratze SZ
5

MM

MIZ
5

I WA,NABK
Steinstraße CS

empfiehlt täglich A 5s ZAS MW s rw
ZSZWVI und von Ä Couvert 1,50 bis zu den gewähltesten

Mache besonders auf meine anerkannt
aufmerksam

Täglich 6 SSki,MSNAK I A 8KGZSAI ZZ5 in Gläfern

ZZKIIZNK

zAxins Z

t ris K I viZ Z

T k Z s M Zis SZHj

z i lZT DWlk iLkkvi stets frisch Vom

FZAtLss
W V i ZZS Zzs

VeZi tvKiK ISs i iri K

SM
empfing

AMZCZ K ZZG A GI

Ä SB
Des bevorstehenden Aestzngs halber findet das

Sonntag um 3 Uhr statt Nachmittags Zivil Ä

Vitt ria Thes r
Sonnabend den 38 Juli 1888

Gastspiel von M rZ L
Familie Hörner

Schwank in 3 Alten von Anno
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Zulius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmannl in Halle

Expedition des Halle scken Tageblattes Große Michstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 2 Beilagen
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